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Zusammenfassung 

ISO/FDIS 9241-221 (finaler ISO-Entwurf) enthält ein Prozessassessmentmodell zur Bewertung der 

menschzentrierten Gestaltungsprozesse (engl. „human centered design“ (HCD)-Prozesse), welche in der 

ISO 9241-220 definiert sind. Nach einer kurzen Einführung in die Grundlagen von Assessments, wird 

der Ablauf von HCD-Assessments und die Bewertung der HCD-Prozesse gemäß ISO/FDIS 9241-221 

vorgestellt und anschließend in kleinen Gruppen zur Anwendung gebracht und anhand von konkreten 

Projektbeispielen und HCD-Prozessen in konkreten Assessmentsituation (abhängig von der Anzahl und 

dem Erfahrungshintergrund der Teilnehmenden) durchgespielt und gezielt eingeübt. 

 

 

1 Motivation und Hintergrund 

Jeder möchte produktiv arbeiten. Eine systematische Arbeitsweise ist die Grundlage dafür. 

Sinnvolle Prozesse sind die Basis für systematische Arbeitsweise. Dies gilt auch im 

menschzentrierte Gestaltungsansatz (engl. „HCD approach“). Damit dies gelingt, ist es 

wichtig, die aktuellen Prozesse im Arbeitsalltag zu prüfen und zu optimieren. Die ISO 9241-

220 beinhaltet eine systematische und vollständige HCD-Prozesslandschaft dafür („HCP.1-

4“). Um diese Prozesse in Organisationen einzuführen bzw. zu optimieren, sind regelmäßige 

Prüfung nötig. Diese Prozessassessments dienen dazu, die Lücken des umgesetzten Prozesses 

in der Organisation mit dem Referenzprozess im Standard zu vergleichen. Anhand der 

identifizierten Unterschiede lassen sich Maßnahmen zur Optimierung des Prozesses ableiten 

als auch die Fähigkeit bzw. Reife der implementierten Prozesslandschaft feststellen. In diesem 

Tutorial wird anhand eines Beispiels dargestellt, wie HCD-Prozessassessments nach 

ISO/FDIS 9241-221 ablaufen. Bestpractises werden ebenso aufgezeigt wie Pitfalls, 

Herausforderungen, Lösungen und Empfehlungen. Nicht nur große Organisationen, sondern 

auch KMUs und Kleinstunternehmen profitieren von Assessments und Prozessoptimierung. 
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2 Zielsetzung 

Das Ziel dieses Tutoriums ist es, einen Einblick in die Durchführung von HCD-

Prozessassessments gemäß ISO/FDIS 9241-221 zu erhalten. Anhand von Beispielen und 

Übungen werden die Inhalte veranschaulicht, reflektiert und intensiviert. Dabei werden die 

Teilnehmenden mittels praktischer Übungen auf allen Ebenen der Herausforderungen und 

Best-Practises der Assessments sensibilisiert, mit handlungsrelevantem Methodenwissen 

ausgestattet und zu dessen Anwendung eingeladen. 

 

3 Inhalt und didaktisches Konzept 

Nach einer allgemeinen Einführung in die HCD-Prozesslandschaft der ISO 9241-220, werden 

in mehreren Phasen die wichtigsten Aspekte zur Durchführung von HCD-Prozessassessments 

vorgestellt und anschließend mit den Teilnehmenden anhand praktischer Beispiele eingeübt 

als auch das Feedback zur Verwendung diskutiert. Dabei wird sowohl auf 

Herausforderungen in Assessments als auch auf Lösungen eingegangen und die 

methodologischen Probleme und ihrer Vermeidung besprochen sowie das Gelernte in 

Diskussionsrunden reflektiert und hinsichtlich verschiedener Kontexte vertieft. 

 

3.1 Einführung 

• Einführung zu Assessments 

• Überblick über die Prozesse in der ISO 9241-220 

• Überblick über das Prozessassessmentmodell der ISO/FIS 9241-221 

 

3.2 Assessmentphasen 

• Planung und Organisation 

• Vorbereitung 

• Durchführung 

• Nachbereitung 

 

3.3 Durchführung eines Assessments für einen HCD-Prozess 

• Anwendung der erlernten Phasen des Assessments 

• Identifizierung der Herausforderungen 

• Erarbeitung von Lösungsstrategien 

 

3.4 Diskussion im Plenum 

• Diskussion, Reflexion und Vertiefung der neuen (Er-)Kenntnisse 

• Zusammenfassung und Feedback 

 

 

 

 



 

 

4 Zielgruppe 

Jeder gehört zur Zielgruppe, der an der systematischen Optimierung von HCD-Prozessen 

interessiert ist. MMI-Forschende, UI-Entwickler:innen, UX-Designer:innen, Studierende 

sowie Praktizierende im Qualitäts- und Prozessbereich, welche die Durchführung von HCD-

Prozessassessments verstehen und für die Prozessverbesserung entsprechend berücksichtigen 

wollen oder müssen. Spezielle Vorkenntnisse sind nicht erforderlich - dennoch ist eine gewisse 

Affinität zu HCD-Normen der ISO 9241-Reihe und insbesondere zur ISO 9241-210 und zu 

den darauf aufbauenden Prozessen der ISO 9241-220 von Vorteil. 

 

5 Organisatorisches 

Das modular aufgebaute Tutorial ist auf einen halben Tag (4 Stunden) ausgelegt und verfügt 

über vier Blöcke á 45 min. mit einer Pause nach Block 2 (Abschnitt 3.2). Als virtuelle 

Veranstaltung ist das Tutorial auch in einer verkürzten Form möglich. Abhängig von der 

Gesamtteilnehmeranzahl werden entsprechende Arbeitsgruppen gebildet. Die präsentierten 

Folien werden als Handout zu Beginn des Tutoriums an die Teilnehmenden verteilt bzw. liegen 

im Kollaborationsmedium (z.B. Miro-Board) vor. Alle Präsentationen und während des 

Tutoriums erarbeiteten Ergebnisse werden elektronisch dokumentiert und sind für die 

Teilnehmenden über die Webseite von IUIC (www.iuic.de) verfügbar. 
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